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Warum mit viel Bargeld verreisen. Wenn Sie
eurocheques und Scheckkarte mitnehmen,
sind Sie immer »flüssig«. Im Inland und fast in ganz
Europa können Sie bei allen Geldinstituten
Geld abheben und vielfach Ihre Rechnungen auch
direkt mit eurocheques begleichen. Also, kommen
Sie vorder Reise zu uns! Wir haben ausländische
Banknoten, DM-Reiseschecks und manchen guten
Tip für Sie.

Ihr Geldberater •
Sparkasse

Der Dümptener Bürgerverein
lädt ein zu einem

Besuch des Landtages
in Düsseldorf

—	Busfahrt nach Düsseldorf
-	Teilnahme an einer Plenarsitzung

—	Gespräch mit Politikern (evtl. Minister)
—	Mittagessen
—	Rückfahrt nach Mülheim

Termin: Mittwoch, 2.12.1981
Abfahrtzeit: ca. 10.00 Uhr
Rückfahrt: ca. 15.30 Uhr
Teilnahmegebühr: keine
Teilnahmeberechtigt: nur Mitglieder des Dümptner Bürgervereins (einschl. Ehepartner)
Teilnehmerzahl: höchstens 40 Pers. (Reihenfolge der Anmeldungen)

Wenn Sie teilnehmen möchten, schicken Sie bitte die nachfolgende Anmeldung ausge¬
füllt an H.J. Jonas, Damaschkeweg 41

Landtagsbesichtigung

Name:	Vorname: ..

Wohnung:	ÿ mit / ÿ ohne Ehepartner

Datum:
Unterschrift
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Dümptener Pflanzenhof

Großes Angebot in
Beet- und
Balkonpflanzen
Stauden
Baumschulwaren
Torf u. Dünger

Geranien
Fuchsien
Begonien

Ageratum * Canna * Calceolarien
Chrysanthemen * Impatiens

HMngegeranien * Hängefuchsien

Mellinghofer Straße, Grenze Oberh./Mülheim

GÜNTER HASE
Polstermöbel - Dekorationen - Lederwaren

Aufarbeiten und Überziehen von Polstermöbein

— Ältestes Fachgeschäft am Platze —

Mellinghofer Str. 262
4330 Mülheim - Ruhr

Telefon 7 19 94

QüjvqMiJßaaks
Spielwaren • Bücher • Modellbau
433 Mülheim (Ruhr) - Dümpten

Bottenbruch 4 • Telefon 0208/760739

. . .

Der Bezirksvorsteher der Bezirksvertretung II, Herr Walter Brückers, hat am Schluß des
* in Heft 7/80 wiedergegebenen Interviews dem Wunsch der Bezirksvertretung Ausdruck

gegeben, daß der Bürgerverein die Bemühungen um die Integration der ausländischen
Mitbürgerinnen und Mitbürger unseres Ortsteils helfend unterstützen möge. Der Ge¬
danke eines solchen Engagements war bereits vorher im geschäftsführenden Vorstand
geboren und erörtert und ist in der Jahreshauptversammlung am 13.3.81 den Mitglie¬
dern vorgetragen worden, in einem Rundschreiben an alle Mitglieder sind diejenigen,
die zur Mitarbeit an dieser Aufgabe bereit sind, zu einem ersten Kontaktgespräch am
4.4.81 eingeladen worden. Gekommen ist — abgesehen von den 3 Initiatoren des ge¬

schäftsführenden Vorstandes und' einer Mitbürgerin — kein einziges Mitglied (auch
kein weiteres Vorstandsmitglied und keiner der vielen Dümptener Mandatsträger der
politischen Parteien)! Dieses in hohem Grade deprimierende »Ergebnis« gibt — auch
unter Berücksichtigung der Oster-Urlaubszeit und verschiedener begründeter Entschul¬
digungen — Anlaß zu einiger Nachdenklichkeit.

Natürlich ist bekannt, daß diese selbstgewählte Aufgabe des Bürgervereins nicht über¬
all auf ungeteilte Zustimmung stößt. Daß aber die gefühlsmäßige Abneigung gegen
das »Fremde« so dominierend ist, hat mich doch erschreckt; den sie ist ja keinesfalls
rationell begründet oder begründbar. Vielmehr dürfte sie ein Überbleibsel aus der Ur¬
zeit unserer Entwicklungsgeschichte sein, als der »homo sapiens« noch mehr Tier als
Mensch war und unter den damaligen Lebens- und Überlebens-Bedingungen alles
Fremdartige instinktiv als Bedrohung empfinden mußte. Wer sich dies bewußt macht,
dem muß auch deutlich werden, daß die Überwindung dieses irrationalen Ur-Instinkts
gleichbedeutend ist mit einem Stück Menschwerdung im Sinne von mehr »Menschlich¬
keit«. Und dies führt hin zur Nächstenliebe im umfassenden humanistischen Sinne.

Dies ist das eine. Zum anderen aber meint »Integration der Ausländer-Familien« weit
mehr als bloße gute Nachbarschaft unter Wahrung einer gewissen Portion Distanz und
Skepsis. Das Wörterbuch übersetzt »Integration« mit »Einordnung von Gliedern in ei-

3n Körper«, also »Eingliederung«. Es geht um das Bemühen, unsere ausländischen
Nachbarn zu Gliedern des »Körpers« unseres Gemeinwesens, unserer bürgerschaftli¬
chen Gemeinschaft werden zu lassen. Dies schließt das Wissen ein, daß jedes einzelne
Glied notwendiger Bestandteil eines Körpers ist, das die anderen im harmonischen Mit¬
einander ergänzt und' unterstützt.

Man kann sich gut vorstellen, wie sehr behindert ein Mensch z.B. mit nur einem Arm
oder Bein bzw. mit einem künstlichen Körperglied ist. Letzteres bleibt doch immerein
Fremdkörper, der eine vollkommene, störungsfreie Harmonie nicht Zustandekommen
läßt. Sehr ähnlich verhält es sich — so meine ich — mit einem menschlichen Gemein¬
wesen, dessen einzelne Glieder seine Bürgerinnen und Bürger sind. Auf die in unserer
Mitte lebenden und arbeitenden Ausländer-Familien angewandt bedeutet dies: Gelingt
es uns nicht, auch sie weitgehend zu vollwertigen Mit-Gliedern unserer Gemeinschaft
werden zu lassen, bleiben sie also letztlich »Fremdkörper«, so muß dies zwangsläufig
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auf die Dauer zu Disharmonien in unserem Zusammenleben und Zusammenwirken füh¬

ren, die auch für uns schwerwiegende negative Folgen haben können. Insofern steckt
sicherlich in allen unseren Integrations-Bemühungen auch ein gutes Stück — durch¬
aus legitimes — Eigeninteresse.

Weitaus härter aber trifft eine solche Disharmonie unsere ausländischen Mitmen¬
schen, und hier ganz besonders die Kinder, die zu unnennbaren seelischen Qualen ver¬

urteilt sind. Es muß doch erschrecken, wenn nach neuesten Zeitungsberichten die Zahl
der Selbstmorde gerade auch ausländischer Kinder in der Bundesrepublik erheblich zu¬
genommen hat. Dies gilt in besonderem Maße für türkische Mädchen, die zwischen
zwei unterschiedlichen Kulturkreisen und Lebensauffassungen zerrieben werden. An
diesem Punkte aber wird noch etwas anderes deutlich: Am schlimmsten betroffen —
weil der Weg zueinander am schwierigsten — sind diejenigen, die aus einem völlig an¬
deren Kulturkreis mit ganz anderen religiösen Wert- und Sinnvorstellungen zu uns kon
men. Dies gilt z.B. für die Türken, die ohnehin die Mehrzahl der ausländischen Arbeit¬
nehmer ausmachen. Ihnen muß in ganz besonderem Maße unsere Zuwendung zuteil
werden; denn ihre Isolation ist eine doppelte: die der Sprachbarriere und die der Reli¬
gion mit den für uns oft so unverständlichen Vorschriften und Verhaltensregeln. Isola¬
tion aber bedeutet Ghettobildung, Vereinsamung, seelische Verkümmerung mit allen
sich daraus zwangsläufig ergebenden Fehlentwicklungen dieser Menschen, insbeson¬
dere der Kinder. Die Betroffenen aus dieser Isolation herauszuführen, fordert von uns
ein besonders hohes Maß an Behutsamkeit, Einfühlungsvermögen, Geduld, Nachsicht
und Toleranz; denn dies muß gelingen, ohne die Menschen in ihren religiösen Gefühlen
zu verletzen, ohne ihr Selbstwertbewußtsein, das ihre Persönlichkeit bestimmt und aus¬
macht, zu zerbrechen.

Fürwahr ein beschwerlicher, langer Weg! Er müßte sicherlich zur Sackgasse werden,
wenn uns, nicht auch die Betroffenen wenigstens ein kleines Stück entgegenkommen
würden und bereit wären, die Hand, die sich ihnen entgegenstreckt, zu ergreifen. In er¬
ster Linie aber ist das Gastland, sind wir angesprochen und gefordert, denn an uns
richtet sich das so bedenkenswerte Wort: »Arbeitskräfte haben wir gerufen und es ka¬
men Menscher!-

Meine Gedanken, die ich mir z.Zt. über unser Verhältnis zu den Behinderten gemach*
habe (Heft 6/80), schlössen mit den zuversichtlichen Worten, daß viele sich bereits at
den Weg gemacht hätten hin zu einer Gemeinschaft von Menschen, in der es z.B.
selbstverständlich sein wird, stets auch die — aus welchen Gründen auch immer — Be¬

nachteiligten unserer Gesellschaft in das Denken und Handeln einzubeziehn und ihnen
hilfreich die Hand zu reichen. Daß dies auch für unser Zusammenleben mit unseren
ausländischen Mitbürgerinnen und Mitbürgern gelten möge, dies wünscht und hofft —
der eingangs geschilderten Enttäuschung zum Trotz —

Ihr
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In Dümpten kauft man natürlich
Schuhe im

SCHUHHAIIS BEBENDES
Inh. R. u. M. Sprafke

leliinghofer Straße 265 a

lülheim-Dümpten 7 1601

WIR FÜHREN MARKEN-SCHUHE

Damen-Schuhe

GABOR • WESSELS
FORELLE-

WÖRISHOFEN
ARA • RIEKER

ROMIKA

Herren-Schuhe

MANZ ¦ GOTTHARD

TUF

WESTLAND • SIEBEL

Kinder-Schuhe

ELEFANTEN

TUF • TIGERBOY

HAPPY-PONY

„Geld spart man durch Qualität"

Werner Tübben
Aktienstraße 228 . Tel. 76 33 23

Priv.: Denkhauser Höfe 84a • Tel. 75 07 97

4330 Mülheim a. d. Ruhr

Anmeldung:
Di. u. Do. 17.00-19.00
Sa.	9.00-12,00
Unterricht:
Di. u. Do. 19.00-20.00

Fahrschule

Fahrzeuge:
VW Schaltwagen
Ford Taunus Automatic
Yamaha 400
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Erst schau'n was

hat, und Sie brauchen nicht mehr in die Stadt.

4330 Mülheim an der Ruhr

Oberheidstraße 256-262 - Ruf 7 27 79

Heiermannstraße 14-Telefon 7 2917
4330 Mülheim (Ruhr) Dümpten

Feine Fleisch- und Wurstwaren, Geflügel,
Grill- und Partyspezialitäten.

Unsere Erzeugnisse unterliegen der ständigen
Qualitätskontrolle der Fleischerinnung Essen.

Im Juli dieses Jahres ist das mit einem Kostenaufwand von rd. 12,3 Mio DM (Gebäude
und Einrichtungen) errichtete neue Alten-Krankenheim in Dümpten (1. Bauabschnitt) 1
Jahr lang in Betrieb. Wir haben aus diesem Anlaß die leitende Schwester des Kranken¬
heimes, Liselotte vom Bruch, über das Haus und seine Einrichtungen sowie über ihre
persönlichen Erfahrungen mit der Alltags-Praxis befragt. Bei einem Rundgang durch
das Gebäude hatten wir Gelegenheit, uns von der großzügigen und zweckentsprechen¬
den Einrichtung des Heimes, von der freundlichen, durch helle, ansprechende Farben
geprägten Gestaltung der Räume, von der bestechenden, von einer strengen Hygiene
diktierten Sauberkeit aller Einrichtungen sowie von der Zufriedenheit und guten Stim¬
mung der Heimbewohner zu überzeugen. Wir waren beeindruckt!

Unser Dümpten: Schwester Liselotte, Sie sind von der Inbetriebnahme dieses Hauses
an, d.h. also seit Juli 1980, hier tätig. Wissen Sie, wie lange an dem 1. Baubabschnitt
gebaut worden ist?

Schwester Liselotte: Ja, genau 3 Jahre, nämlich von Juli 1977 bis Juli 1980.

U.D.: Soweit wir wissen, soll auch noch ein 2. Bauabschnitt folgen?

Schwester L.: Das stimmt. Es sollen noch einmal 3 Stationen mit 63 Betten entstehen.
Sobald die Finanzierung gesichert ist, wird damit begonnen. Einige Gemeinschaftein¬
richtungen des 1. Bauabschnitts berücksichtigen bereits in ihren Abmessungen usw.
den 2. Bauabschnitt.

U.D.: Und dieses Haus hier kann wieviele Patienten aufnehmen?

Schwester L.: Wir haben 84 Betten auf 4 Stationen (Etagen), und zwar je Station 3 Ein¬
zelzimmer, 7 Doppelzimmer und 1 Vierbettzimmer. Fast jedes Zimmer hat einen Betten-
Balkon und die Einzelzimmer sind mit eigenen Toiletten ausgestattet.

D.D.: Wieviele Betten sind z.Zt. belegt?

Schwester L.: Etwa 60. Hierbei ist zu berücksichtigen, daß der Bekanntheitsgrad des
Hauses nach nur einem Jahr natürlich noch nicht so groß ist. Zum anderen aber haben
wir es auch mit einer starken Fluktuation zu tun; denn genau dies ist ja der eigentliche
Sinn unserer Einrichtung: Die alten, kranken Menschen soweit wieder herzustellen, daß
sie sich selber helfen und so wieder in ihrer Familie oder gar — als Alleinstehende —
im eigenem Hausstand »normal« leben können.

U.D.: Wie alt sind denn diese Menschen im allgemeinen und mit welchen Krankheiten
haben sie es hauptsächlich zu tun?

Schwester L.: Das Alter der Heimbewohner liegt etwa zwischen 70 und 95 Jahren, wobei
es sich überwiegend um Frauen handelt. Die hauptsächlichen Leiden sind Schlaganfäl¬
le, Knochenbrüche — verbunden mit altersbedingter Unbeweglichkeit — und auf
Durchblutungsstörungen zurückzuführende Amputationen.
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D.D.: Um solche alten, gebrechlichen Menschen optimal betreuen zu können, bedarf es
doch sicher einer großen Zahl qualifizierter Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Wie steht
es damit?

Schwester L.: Auf jeder Station arbeiten 5 ausgebildete Pflegekräfte, z.Zt. noch zusätz¬
lich je eine Praktikantin. Ihnen steht auf jeder Station ein großes Schwesternzimmer
mit Medikamentenschrank, medizinischen Geräten, insbesondere Inhalations- und Be¬

atmungsgeräte, und ein Terminal, der die Verbindung zu den einzelnen Zimmern sicher¬

stellt, zur Verfügung. Von diesen insgesamt 24 Kräften sind nur 2 Männer! Darüberhin¬
aus sind hier noch 3 Stationsdamen je Station, 4 Nachtwachen, 4 weitere Kräfte für Be¬
sorgungen aller Art usw., 2 med. Bademeister und — zweimal wöchentlich — eine Gym¬

nastiklehrerin, die sich auf Atemgymnastik spezialisiert hat, tätig. Für die Säuberung
ist eine Reinigungsfirma zuständig. Die ärztliche Betreuung obliegt — unter der Ge¬
samtverantwortung des Herrn Obermedizinalrates Dr. Lieb — den jeweiligen Hausärz¬
ten der Bewohner.

D.D.: Also gibt es keinen verantwortlichen Arzt speziell für dieses Haus?

Schwester L: Dies ist zwar vorgesehen, war jedoch bisher nicht realisierbar. Jedenfalls
aber stehen zwei Arzt-Sprechzimmer mit Untersuchungs- und Behandlungsräumen,
modernsten medizinisch-technischen Geräten und einem Labor für diesen Zweck zur
Verfügung.

U.D.: Sie sagten vorhin, daß es das Hauptanliegen dieses Heimes sei, die älteren Men¬
schen gesundheitlich soweit wieder herzustellen, daß sie wieder in der Lage sind, sich
in häuslicher Umgebung selbständig zu bewegen. Auf welche Weise und mit welchen
Mitteln wird dies erreicht?

Schwester L.: Hierfür stehen zahlreiche moderne therapeutische Einrichtungen bereit,
z.B. solche für Unterwassermassage, med. Bäder, Inhalation, Bestrahlung — einschl.

Tiefenbestrahlung —, Massage und Fango-Packungen, auf der anderen Seite aber
auch ein Bewegungsbad mit einem großen Schwimmbecken und Umkleideräumen, ein
Gymnastikraum mit vielen zweckentsprechenden Geräten und eine therapeutische
Koch-Küche, in der die Heimbewohner allmählich wieder daran gewöhnt werden, selber
das Essen vorzubereiten, den Tisch zu decken usw.

Außerdem achten wir sehr darauf, daß möglichst jeder — wenn auch unter noch so gro¬
ßen Schwierigkeiten — seine Mahlzeiten im Gemeinschaftsraum einnimmt. Jede Sta¬
tion hat einen solchen Gemeinschaftsraum mit gemütlichen Sitzgruppen und einem
Farb-Fernsehgerät. Dort sind zu jeder Mahlzeit die Tische hübsch gedeckt. Auch fri¬
sche Blumen fehlen nie, die uns immer die Stadtgärtnerei zur Verfügung stellt.

U.D.: Wieviele Mahlzeiten sind das und wo werden sie zubereitet?

Schwester L.: Es gibt vier Mahlzeiten: Frühstück, Mittag, Nachmittagskaffee mit Ku¬
chen und Abendbrot. Das Mittagessen kommt von der Großküche des Altenheimes
Gracht, die übrigen Mahlzeiten werden hier zubereitet. Dafür haben wir hier eine schö-
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ne, geräumige Küche mit zwei großen Kesseln und einem Bratgerät, Kühieinrichtunge
usw. Außerdem aber gibt es auf jeder Station eine kleine Teeküche, in der sich jeder
mal ein Täßchen Kaffee oder Tee aufbrühen kann. Dort hat auch jeder Bewohner sein
eigenes Kühlfach.

U.D.: Und wie verbringen die Nicht-Bettlägerigen so den Tag, welche Möglichkeiten ha¬
ben sie hier?

Schwester L: Gegen 6.00 Uhr beginnt hier die Arbeit. Frühstück gibt es allerdings erst
um 8.00 Uhr. Im übrigen haben unsere Heimbewohner vielerlei Möglichkeiten, sich zu
beschäftigen. Von den Gemeinschaftsräumen, die zu einem gemeinsamen Plausch, zu
Spielen oder auch zum Fernsehen einladen, sprach ich schon. Daneben aber gibt es ein
Lesezimmer — allerdings fehlen uns noch geeignete Bücher mit großen Buchstaben —
ein Musikzimmer mit Stereoanlage, ein Mehrzweckraum mit ca. 50 Plätzen, in dem auch
die Andachten abgehalten werden, und eine schöne, große Wandelhalle mit vielen ge¬
mütlichen Sesseln und kleinen Tischchen, einem großen Aquarium und mehreren Blatt¬
pflanzen. Hier steht auch ein jüngst gestiftetes Klavier, das uns schon bei mancher Fei¬
er, z.B. Weihnachtsfeier, Karneval oder Muttertag, gute Dienste geleistet hat. Für die
Verschönerung unserer Damen steht ein Frisiersalon bereit. Allerdings kommt der Fri¬
seur nur auf besondere Bestellung. Und wie Sie gesehen habe, werden z.Zt. die Auße¬

nanlagen gärtnerisch gestaltet, sogar mit einem kleinen Teich, so daß unsere Gäste
auch die Möglichkeit haben, dort und im anschließenden Wittkampbusch spazieren zu
gehen.

U.D.: Nachdem wir dies alles gesehen und gehört haben, müssen wir annehmen, daß
der Aufenthalt hier doch sicher sehr teuer ist. Wie hoch sind denn die Tagessätze?

Schwester L: Die Behandlungskosten trägt natürlich die Krankenkasse. Aufenthalt
und Pflege aber kosten z.Zt. bei »erhöhter Pflegebedürftigkeit« DM 74,30 pro Tag, bei
»schwerer Pflegebedürftigkeit« DM 94,85 pro Tag.

U.D.: Das kann aber doch kaum jemand bezahlen!

Schwester L: Nun, keiner unserer Heim-Bewohner ist begütert! Wenn die eigenen Mit¬
tel — unter Berücksichtigung einer zumutbaren Beteiligung der nächsten Angehörigen
— nicht ausreichen, springt das Sozialamt ein, und zwar in einer solchen Höhe, daß
dem Betroffenen noch ein Taschengeld von DM 90,— bis DM 156,— im Monat verbleibt.

D.D.: Schwester Liselotte, was wünschen Sie sich — abschließend — für die weitere
Entwicklung dieses Hauses?

Schwester L.: Daß hier auch weiterhin stets ein gutes Klima herrschen möge in allen
Dingen, sowohl was das Verhältnis der Heimbewohner und des Personals untereinan¬
der anbelangt, wie auch das Verhältnis zwischen diesen beiden Gruppen.

U.D.: Wir danken Ihnen sehr für dieses für uns hochinteressante Gespräch und wün¬
schen diesem Heim auch in Zukunft viel Erfolg in dem Bemühen um unsere älteren,
kranken Mitmenschen!
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Am 13. März fand die Jahreshauptversammlung des Dümptener Bürgervereins statt,
die von 59 Mitgliedern und einigen Gästen gut besucht war. Haupttagungspunkte wa¬
ren Neuwahlen und die Erhöhung der Beiträge.

Es wurden gewählt:
1.	Vorsitzender: Hans-Joachim Jonas;
2.	Stellvertr. Vorsitzende: Adele Bruck und Martin Bauriegel;
3.	Geschäftsführer: Klaus-Markus Uebber;
4.	Kassierer: Wilhelm Grillo;
5.	Schriftführer: Manfred Richard;
6.	Beisitzer: Helmut Audersch, Heinz in der Beek, Walter Brückers, Katharina Hesse,

Erich Kröhan, Alfred Meysenburg, Gertrud Röhrig, Hans-J. Schulz-Thomale, Günter
Weber, Peter Wentker.

Zu neuen Ehrenvorstandsmitgliedern wurden Fritz Meier und Dr. Edwin Püschel ge¬
wählt.

Anschließend an die Wahlen wurde die Neufestsetzung der Beiträge diskutiert. Obwohl
es kontroverse Meinungen zum Thema Beitragserhöhung gab, setzte sich der Vor¬
schlag des alten Vorstandes, den Beitrag auf DM 1,— pro Monat (DM 12,— Jahresbei¬
trag) zu erhöhen, mit großer Mehrheit durch. Gründe, die zu dieser Erhöhung führten,
waren den Mitgliedern vorher schriftlich bekannt gemacht worden.

Es wurde noch darauf aufmerksam gemacht, daß sich der Bürgerverein in nächster Zeit
um Kontakte zu ausländischen Familien bemühen wird mit dem Ziel, unsere ausländi¬
schen Nachbarn in die Gemeinschaft der Dümptener Bürger mit einzubeziehen (siehe
auch »Gedanken...«, Seite 5!)

Schuhhaus Loos
Schuhwaren

Fußpflege - Schuhreparaturen - Fußorthopädie

Talstraße 24 - Telefon 75 34 40
4330 Mülheim-Dümpten
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In unserer letzten Ausgabe Februar 1981 behandelten wir die Vorortsbesiohtigung in
Dümpten durch den Geschichtsverein Mülheim a.d. Ruhr e.V.

Wir freuen uns, nun auf nachstehendem Bild Herrn Hermann Denkhaus während seines
Vortrages über das Bauerngeschlecht der Familie Denkhaus zeigen zu können.

k
(Jl^ # 1 -

Im Hintergrund rechts befindet sich Herr J. Brands, der diese Führung mit seinen er¬
heblichen geschichtlichen Kenntnissen über Dümpten bereicherte.

Wir danken Herrn Werner Keienburg vom Geschichtsverein für die Übermittlung dieses
Bildes.

Gleichzeitig freuen wir uns, Ihnen ein Bild über die Schulhofneugestaltung durch die El¬
terninitiative der Schulpflegschaft der Gemeinschaftsgrundschule an der Gathestraße
bringen zu können (siehe nächste Seite).

Hier wurde, wie auch in unserer letzten Ausgabe behandelt, eine für Mülheimer Verhält¬

nisse einmalige Leistung erbracht. Nach vielen Schwierigkeiten wurden zwischenzeit¬
lich die letzten Arbeiten abgeschlossen, so daß am 16.5.81 die Eröffnung im Rahmen ei¬
nes Schulfestes mit zahlreichen Überraschungen stattfinden konnte.

14

Ii
1SI11I1I

Wmmmm

In den letzten Wochen und Monaten ereignete sich einiges in Dümpten. Die Schildber-
ger Sing- und Spielschar hatte einen Kinderchor aus Japan zu Besuch. Politische Ver¬
anstaltungen und Aktionen fanden statt. Das Ärztehaus in Oberdümpten wurde in ei¬
nem kleinen Festakt der Öffentlichkeit übergeben. Kirchenfeste wurden veranstaltet.
Die Dümptener Sportwochen fanden statt und vieles andere mehr.

Bei rechtzeitiger Unterrichtung durch die jeweiligen Veranstalter sind wir gerne bereit,
entsprechende Hinweise auf zukünftige Veranstaltungen zu geben.

Ganz besonders freuen wir uns, daß die Wahl zum Sportler des Jahres 1980 in Mülheim
auch auf Ralf Lübke fiel, ein junges Leichtathletiktalent, von dem wir in Zukunft sicher
noch viel hören werden (siehe auch Seite 19). Unseren herzlichen Glückwunsch!

Im Hinblick auf andere wichtigere Themen in diesem Heft wolle wir es heute nur bei
dem Hinweis belassen, daß »Alt-Dümpten« in unserer kommenden Ausgabe weiterbe¬

handelt werden wird und wir hierbei noch ein Gebäude vorstellen werden, das seinen
Ursprung vermutlich in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts hat. Einzelheiten hier¬
über in der nächsten Ausgabe.
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Volkshochschule Mülheim a.d. Ruhr
Beginn des Studienjahres 1981/82

28. September 1981

Die Volkshochschule bietet in Dümpten folgende Kurse an:

Englisch Deutsch
Veranstaltungen für Senioren
Steuertips	Zeichnen
Fotografie- und Gitarrenkurse

Genaue Angaben über Termine und Titel dieser Veranstaltungen werden in einem
gesonderten Mitteilungsblatt allen Haushalten vor dem Anmeldetermin zugestellt.

Anmelden können Sie sich:

am Dienstag, 8. September 1981
von 17.00 - 19.30 Uhr
in der Gesamtschule Nord, Boverstraße.

Die Termine zur allgemeinen Anmeldung sowie die Verkaufsstellen des Jahresar¬
beitsplanes 1981/82 werden rechtzeitig durch die Tageszeitungen und Einzelplaka¬
te bekanntgegeben. Der Jahresarbeitsplan ist ab Mitte August erhältlich.

Den Mülheimer Bürgern steht ein zusätzliches
Weiterbildungsangebot zur Verfügung.

Das Selbstlernzentrum der Heinrich-Thöne-
Volkshochschule ist am 19. März 1981 eröffnet
worden.

Jeder, der mindestens 15 Jahre alt ist, kann
hier selbständig in Bild und Ton Lernstoffe er¬
arbeiten.

So gibt es z.B. Cassetten mit Sprechlektionen,
bei denen man seine eigene Aussprache über¬
prüfen kann oder Filme, die Gesetzmäßigkei¬
ten aus den Naturwissenschaften erklären.
Vertonte Diaserien führen in politische Zu¬
sammenhänge ein. Aber auch aus den
Geistes-, Sozial- und Wirtschaftswissenschaf¬
ten gibt es Angebote.

Tel.: 0208 / 455-4358

Selbst-
lern-
Zentrum
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FÖLLING & MEYSENBURG
Assekuranz Kommanditgesellschaft

Unabhängige Versicherungsmakler

Sorgfältiger und persönlicher Versicherungsdienst

in allen Sparten

Tel.

Flachsmarkt 3

4300 ESSEN 1
(02 01) 22 21 41-22 21 42



Individuelle Bedienung für jung und alt

TEXTILIEN

Mülheim (Ruhr) - Gänseweg 3

I nh.: Brunhilde Nobel

Als Ihr tSäcker-Jachbetrieb
bieten wir unseren verehrten Kunden nach wie vor nur das Beste

Auch sonntags von 14—16 Uhr geöffnet!

Friedrich Multhaup
Tchibo-Depot	Wenderfeld 30

^	4330 MULHEIM/RUHR
Telefon 02 08/7 2131

Blumen
Friedhofsgärtnerei	Talstraße 6

Fleurop-Kranzbinderei	4330 Mülheim (Ruhr)

Dekorationen	Ruf (0208) 73295

3e6tattiingm .MR. Iflüllec
Erd und Feuerbestattungen ¦ Oberführungen

Mülheim-Dümpten, Nordstraße 78

Tag und Nacht S* 76 11 50

Das Bestattungsinstitut ganz in Ihrer Nähe.
Vertrauensvolle und fachkundige Erledigung
aller Bestattungsangelegenheiten.
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RALF LÜBKE — eine großes Talent des DTV 1885

nen der größten Erfolge in der Geschichte des Dümptener Sports erreichte Ralf Lüb-

Ke bei den »Deutschen Jugend-Hallenmeisterschaften« 1981 der Leichtathleten. In der

Dortmunder »Helmut-Körnig-Halle« wurde er am 22. Februar »Deutscher Jugendmei¬

ster« über 200 m. Mit 15 Jahren war er der jüngste Meister der gesamten Veranstaltung.

Er siegte in der ausgezeichneten Zeit von 21,95 sec. und verfehlte den deutschen Ju¬

gendrekord nur um eine hundertstel Sekunde.
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Ralf Lübke hatte sich mit 13 Jahren dem Dümptener TV 1885 angeschlossen, um dort

Tennis zu spielen. Im Sommer 1979 belegte die 4 x 100 m ¦ Staffel der Schüler A bei den

Nordrhein-Meisterschaften überraschend den 3. Platz und qualifizierte sich für die

»Deutschen Schülermeisterschaften« in Ludwigshafen. Da Trainer Klaus ABhauer sei¬

ne Staffel weiter verstärken wollte, schlug Abteilungsleiter LA Helmut Bretinger Ralf

vor, den Verein auch in Sachen Leichtathletik zu vertreten. Ohne intensives Training lief

er die 100 m - Strecke in 11,8 sec. In Ludwigshafen erreichte er immerhin den Zwischen¬

lauf.

Den große Durchbruch schaffte er allerdings erst im nächsten Jahr. Bereits im ersten

Jahr seiner Zugehörigkeit zur B-Jugend-Klasse wurde er Nordrhein-Meister über 100 rr

und 200 m. Bei den »Westdeutschen B-Jugendmeisterschaften« siegte er über 200 m

und wurde Vizemeister über 100 m. Diese Erfolge wurden mit der Wahl zum »Mülheimer

Jugendsportler des Jahres« belohnt. Bereits zum Jahresende 1980 wurde Ralf von den

großen Vereinen massiv umworben. Zuwendungen des »Förderkreises Mülheimer

Sport« konnten wenigstens einen Teil der hohen Kosten für Trainingslager usw.

decken. Im Dümptener TV ist man bestrebt, für Ralf und weitere Talente Bedingungen

zu schaffen, die eine Abwanderung in andere Städte verhindern. Dazu gehören u.a. bes¬

sere Trainingsbedingungen auf der Sportanlage Wenderfeld, medizinische Überwa¬

chung und die finanzielle Sicherstellung für Reisekosten und Ernährung.

Ralf besucht zurZeit die 10. Klasse der Gesamtschule Mülheim. Seine höchsten sportli¬

chen Ziele für 1981 sind ein gutes Abschneiden bei den »Deutschen Jugendmeister¬

schaften« in Flensburg und eine Teilnahme an den Junioren-Europameisterschaften in

Utrecht.

Ihr Küchenspezialist:
Planung und Verkauf auch in Ihrer Wohnung.

Wir lösen Ihre Wohnprobleme!

möbel gellrich - oberhausen - mellinghofer str. 210
telefon 0208 / 877259
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Radio im | E RH AUS fernsehen

Radio- und Fernsehtechniker-Meister

4330 Mülheim a. d. Ruhr
Denkhauser Höfe 84 — Ruf 7 29 95 — Aktienstraße 263

Radio-, Fernseh-, Phono-, Tonband-Reparaturen

Gemeinschafts-Antennenbau

EDITH STEPHAN

Lotto - Toto - Klassenlotterie - Glücksreisen
Geschenkartikel

Adolf-Stöcker-Straße 17 - Telefon 7 16 78
4330 Mülheim (Ruhr)-Oberdümpten

Ihre Reinigung: KÖTTER'S clean shop's
Wir reinigen, waschen, mangeln, kunststopfen und ändern für Sie!

Hauptbetrieb: Mellinghoferstraße 249 - Telefon 7 33 05

Filialen: Kaiserstraße 49—51 (Ecke Adolfstraße)
Hingbergstraße 306
Kölner Straße 387
Amundsenweg
und 15mal in Oberhausen

WOLFGANG HÄNDEL
Malermeister

Ausführung sämtlicher Malerarbeiten

Dellwiger Straße 15 - Telefon (02 08) 7 17 30
4330 Mülheim a. d. Ruhr
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Öffnungszeiten
des Dümptener Hallenbades Nord - Gesamtschule Boverstraße 150

Sonntag	8.00 — 12.30
Montag	16.30 — 22.00*)
Dienstag	*)
Mittwoch	*)
Donnerstag	16.30 — 22.00*)
Freitag	" *)
Samstag	8.00-18.00

*) Während der Schulferien zusätzlich montags — freitags von 8.00 — 16.00 Uhr.

Öffnungszeiten
der Stadtteilbücherei Dümpten

Montag	geschlossen
Dienstag	10.30 — 13.00	14.00 — 18.30

Mittwoch	10.30 — 13.00

Donnerstag	14.00 — 18.30
Freitag	10.30 — 13.00	14.00 — 18.30

Samstag	10.00 — 13.00

Ihr Fleischermeister

Horst Zier
Adolf-Stöcker-Str. 11, Telefon 7 14 96,

liefert Aufschnittplatten und kalte Büfetts und empfiehlt Ihnen heiße
Burgunder-Schinken mit kalten und warmen Beilagen. Lieferung zu jedem ge¬
wünschten Termin.
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Unser Ratespiel:

»Kennen Sie Dümpten?«
Wie in der vorherigen Ausgabe »Unser Dümpten« geht es wieder um das Titelbild.
Betrachten Sie es aufmerksam!

Können Sie (möglichst genau) beschreiben, wo innerhalb Dümptens es aufgenommen
worden ist?

Ihre schriftliche Antwort muß spätestens am 15.7.1981 bei der Redaktion eingegangen
oder in einen Briefkasten des Bürgervereins eingeworfen sein (siehe Impressum).

Unter den richtigen Antworten werden ausgelost:
1.	Preis DM 30.—
2.	Preis DM 20.—

Lösung und Gewinner werden in der nächsten Ausgabe »Unser Dümpten« bekanntge¬
geben. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Teilnahmeberechtigt sind alle Dümptener jeden Alters und Geschlechts, mit Ausnahme
der Redaktionsmitglieder und ihrer Familienangehörigen.

Lösung des Ratespiels der Ausgabe 8/80
Das Titelbild zeigte die Fußgängerbrücke im Horbachtal.

Es erreichten uns viele richtige Einsendungen, aus denen unsere Jury folgende Gewinner
ermittelte:

1.	Preis: Elke Mattes, Frintroperstr. 7 c
2.	Preis: Klaus Junglas, Bottenbruch 57

Die Redaktion der Zeitschrift »UNSER DÜMPTEN« gratuliert den Gewinnern recht herzlich
und wünscht allen Teilnehmern des Ratespiels dieser Ausgabe viel Glück.

Bau-Schlosserei
Kunstschmiede -
Stahlbau

Herm Bergmann
GbR

Mellinghofer Str. 181 Mülheim-Ruhr Tel. 71475

%
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A,	GEFLÜGEL - FEINKOST
METZGEREI

Kainet (ptinttop
Mülheim (Ruhr) - Schildberg 29

liefert

Aufschnittplatten - kalte Büfetts - alles für die Grillparty

Rolf Groß
Elektromeister

Service für:

•	Elektro-Hausgeräte
•	Nachtstromspeicheranlagen
•	Elektroinstallationen

TELEFON 75 08 09

Lotto »Toto • Reiseagentur
Spielwaren • Schulbedarf

H. Gödde
Denkhauser Höfe 159 • Telefon 02 08/75 09 85

4330 Mülheim (Ruhr)

L-jaecLin.&i'iz u.ncL

iJ^eftyticltistucLLa HANS STAR MANN
Mellinghofer Straße 248 ¦ 4330 Mülheim a. d. Ruhr

Telefon 750179 Privat: 751708

Trainer des
Kraftsportvereins TAE KWON-DO, Mülheim-Dümpten
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BLUMEN FÜR FREUD UND LEID
Fleurop-Dienst

Blumenhaus Otto Schellenberg
Inh. Ute Baumgarten
4330 Mülheim (Ruhr)

Heiermannstraße 10 - Ruf 7 14 66

Heinz Becker DACHDECKERMEISTER

¦	Ausführung sämtlicher Dach- und
Schieferdecker-Arbeiten

¦	FASSADENVERKLEIDUNG - BAUKLEMPNEREI

Eichholzstraße 18 • 4330 Mülheim (Rühr) ¦ Tel. 7 19 17

Werde Mitglied!

Der Dümptener Bürgerverein setzt sich unter Wahrung parteipolitischer und konfessio¬
neller Neutralität für die öffentlichen Interessen des Stadtteils Dümpten ein und
fördert Kultur und Brauchtum. Um diese Aufgaben erfüllen zu können, benötigen wir
eine starke Gemeinschaft. Wenn auch Sie im Bewußtsein Ihrer Verantwortung für die
Gemeinschaft die Ziele des Dümptener Bürgervereins unterstützen wollen, so haben
Sie die. Möglichkeit, mit dem nachstehenden Vordruck Ihre Mitgliedschaft zu erklären.
Bei einem Jahresbeitrag von 12,— DM wird Ihnen dieser Entschluß sicher nicht schwer¬
fallen!

(hier bitte abtrennen)

Beitrittserklärung

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum „Dümptener Bürgerverein"

(Name und Vorname, bitte in Blockschrift)

(Beruf)	(Geburtsdatum)

(Straße und Hausnummer)

Mülheim a. d. Ruhr, den
(Unterschrift)
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noch größer	7^\cc,v noc'1 Preiswerter

4330 Mülheim (Ruhr) - Mellinghoferstraße 269 - Tel. 7 19 43

Malerbedarf:
Farben
Lacke
Tapeten
Glas
Werkzeuge
Teppichboden

Spielwaren:
u. a.

Lego

Neu: Bastelartikel

Preisnachlaß auf: Tapeten, Mattel, Modelleisenbahnen

Modelleisenbahn Reparaturen

Playmobil Zubehör:
Faller-Playtrain Faller
Mattel Preiser
Airfix-Bausätze Noch
Modelleisenbahnen: Roskopf
Märklin Wiking
Trix Herei
Roco Herkat
Liliput Pola
Merker + Fischer Tamiya
Arnold

Erika Grünheid

Bücher - Schulartikel

Geschenkartikel - Lotto - Toto

4330 Mülheim/Ruhr
Auf dem Bruch 45

Telefon 75 22 33

ES EMPFIEHLT SICH

vom Containerdienst Harmuth

Ruf: Mülheim 71553 + 751514
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Johanniter-Unfali-Hilfe

Kreisverband Mülheim/Ruhr

Denkhauser Höfe 44 - Tel. 7 22 11

Ausbildung in:

Erster Hilfe
Sofortmaßnahmen am

Unfallort
Herz-Lungen Wieder¬

belebung
Betriebshelferkurse

Weiter Aufgaben:

Sanitätsbetreuung bei
Veranstaltungen aller Art

Krankentransporte
Krankenferntransporte
Jugendgruppenarbeit
Katastrophenschutz

Unterstützen Sie unsere Arbeit durch Ihre Spende!
Stadtsparkasse Mülheim/R. (BLZ 362 500 00) 364 450 575

Impressum »Unser Dümpten«
4. Jahrgang Juni 1981
Nr. 9

Redaktion:
Dely Bruck
Gertrud Röhrig
Hety Thomas
Anneliese Stender
Hans-Joachim Jonas
Alfred Meysenburg (verantwortlich)
Wilhelm Grillo
Auflage: 3000

Redaktionsanschrift:
»Unser Dümpten«
Alfred Meysenburg
Damaschkeweg 42
4330 Mülheim (Ruhr)
Herausgeber:
Dümptener Bürgerverein

Druck:
W. Klapheck
Druck und Verlagsgesellschaft mbH.
Duisburger Str. 57, Tel. 42 05 96

Fotos:
Titelblatt Rainer Grewe
Werner Keienburg / Alfred Meysenburg

»Unser Dümpten« erscheint regelmäßig mit drei bis vier Ausgaben pro Jahr.
Für die Richtigkeit der Daten und Termine wird keine rechtliche Verantwortung
übernommen.
Anzeigenpreisliste auf Anfrage.
Konto-Nummer: Stadtsparkasse Mülheim/R. 466 7056 16 (BLZ 362 500 00)
Briefkästen des Dümptener Bürgervereins:
—	Oberheidstraße bei Textilwaren A. Bruck
—	Mellinghoferstraße bei Textilwaren Schürenberg
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esa Gas - Wasser - Sanitäre Anlagen

Lutz Mösters

¦	Junkers-Vertragskundendienst

¦	Heizungsbau

4330 Mülheim/Ruhr • Schmalbeekstr. 10

Telefon 02 08 / 7 29 36

Ihr Berater im Trauerfall

Überführungen von und nach auswärts Jederzeit dienstbereit

in

öucd)

Bestattungen

Dümpten

Köt)rid)t
Schildberg 32 Ruf (02 08) 7 12 10

Ältestes Institut am Platze

Übernahme aller Bestattungsangelegenheiten	Feuerbestattung
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